
 Stubaier Alpen       Mittertaler Scharte (2631 m) – Kühtaier Höhenweg

Landschaftliche Vielfalt zwischen Oetz und Kühtai
Eine reizvolle Rundtour im Hochoetzer Wandergebiet führt über die Mittertaler Scharte mit Rückkehr 
über den Kühtaier Höhenweg. Während im ersten Teil eindrucksvolle Felsen Spalier stehen, bezaubert in 
der zweiten Hälfte eine ganz urwüchsige Umgebung mit Zirben, Alpenrosenfeldern und Almwiesen.

Talort: Oetz (812 m)
Ausgangspunkt: Bergstation Hochoetz (2020 m) der 
Acherkogelbahn von Oetz
Gehzeiten: Hochoetz – Mittertaler Scharte 2 1⁄2 Std. – Ein-
mündung Kühtaier Höhenweg 1 1⁄2 Std. – Hochoetz 2 1⁄2 Std
Mobil vor Ort: Busverbindung von Imst bzw. Ötztal-
Bahnhof nach Oetz
Karten/Führer: Kompass-Wanderkarte, 1:50 000, Blatt 
35 »Imst – Telfs – Kühtai – Mieminger Kette«; Mark Zahel: 
Wanderführer »Ötztal«, Bergverlag Rother, vollständige 
Neubearbeitung 2014
Hütten: Neue Bielefelder Hütte (2112 m), DAV, Mitte Juni bis 

Anfang Oktober, Tel. 00 43/52 52/69 26, www.bielefelder-
huette.at; Balbachalm (1955 m), privat, Ende Mai bis Mitte 
Oktober, Tel. 00 43/52 52/60 26, www.balbachalm.at; Küh-
tailealm (1988 m), privat, Juni bis Ende September, Tel. 00 
43/6 64/4 34 68 82, www.kuehtaile-alm.at
Information: Ötztal Tourismus, Hauptstraße 66, A-6433 
Oetz, Tel. 00 43/5 72 00/5 00, www.oetztal.com
Charakter: Über die Mittertaler Scharte Steiganlage 
mit alpinem Anstrich (vereinzelt Drahtseile); der Kühtaier 
Höhenweg verläuft im Bereich der Waldgrenze an Almen 
vorbei. Neben etwas Trittsicherheit Ausdauer für eine volle 
Tagestour notwendig.
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∫ ↑ 1000 Hm | ↓ 1000 Hm | → 14,7 Km | † 6 ½  Std. | 

 Nonsberggruppe       Fennberger See (1013 m) 

Von Margreid zum Fennberger See
Der Fennberg ist ein Plateauberg, der sich ca. 1000 Meter über dem Südtiroler Unterland erhebt. Im Wes-
ten erreicht er an der Rappenkoflwand mit 1468 Metern seinen höchsten Punkt. Auf dem Hochplateau 
liegt aber auch ein kleiner wunderschöner See.

Talort: Margreid (226 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz im Ortszentrum
Mobil vor Ort: Bis zum Bahnhof Margreid, ab dort mit dem 
Bus in den Ort
Karten/Führer: Kompass Wanderkarte 1:50 000, Blatt 074 
»Südtirols Süden
Hütten: Einkehr: Gasthof zur Kirche, 00 39/04 71/88 02 44, 
www.hotelzurkirche.com
Information: Tourismusverein Südtiroler Unterland, 
Hauptmann Schweiggl Platz 8, I-39040 Kurtatsch an der 
Weinstraße, Tel. 00 39/04 71/88 01 00, 
www.suedtiroler-unterland.it

Charakter: Von Margreid durch die Fenner Schlucht und 
auf einem breiten Karrenweg etwas mühsam und steil über 
Maria im Schnee nach Unterfennberg
Wegbeschaffenheit: Abwechselnd Teer-, Schotter- und 
Waldwege 
Einsamkeitsfaktor:  Der Fennberger See auf dem Berg-
plateau ist im Sommer ein beliebtes Ausflugsziel. Somit ist 
das Ziel der Wanderung nicht einsam, dafür aber erfrischend.  
Familienfreundlichkeit: Als Belohnung für den mittel-
schwierigen Aufstieg freuen sich ausdauernde Kinder auf 
ein Bad im See.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz im Ortszentrum 
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∫ ↑ 890 Hm | ↓ 890 Hm | → 12,7 Km | † 4 ½  Std. | 

 Mangfallgebirge       Rotwand (1884 m)

Wanderung durch den Pfanngraben
An heißen Sommertagen muss man das kühle Nass nicht nur am Strand der Badeseen suchen, auch in den Bergen erfrischen kühle Gumpen müde Beine und vor 
allem Kinder. Steigt man vom Rotwandhaus durch den idyllischen Pfanngraben in die Valepp, wird man auf jeden Fall fündig.

Talort: Spitzingsee (1090 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz bei der Taubensteinbahn
Gehzeiten: Bergstation Taubensteinbahn – Rotwand 1 1⁄2 Std. – Rot-
wandhaus 1⁄4 Std. – Valepp 2 Std. – Parkplatz  1 Std
Karten/Führer: Kompass Wanderkarte 1:25 000, Nr. 008 »Bayrischzell«
Hütten: Rotwandhaus (1737 m), nur November/Dezember zeitweise 
geschlossen. Tel. 00 43/6 64/1 64 52 90, www.rotwandhaus.de; Bleck-
steinhaus (1060 m), Dienstag Ruhetag, Tel. 00 49/80 26/1 04, www.
blecksteinhaus.com; Albert-Link-Hütte (1053 m), Montag Ruhetag, Tel. 00 
49/80 26/7 12 64, www.albert-link-huette.de
Information: Gäste-Information Schliersee, Perfallstr. 4, 83727 Schlier-
see, Telefon: 00 49/80 26/60 65-0, www.schliersee.de
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∫ ↑ 450 Hm | ↓ 970 Hm | † 4 ½  Std. 
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 Stubaier Alpen       Mittertaler Scharte (2631 m) – Kühtaier Höhenweg

Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Anfang Oktober 
Orientierung/Route: Von der Bergstation Hochoetz 
zuerst durchs Skigebiet zur Neuen Bielefelder Hütte (2112 
m). Bei der Gabelung oberhalb halten wir uns rechts und 
folgen dem guten Flankensteig mit wenig Auf und Ab bis 
kurz vor die Ruine der Alten Bielefelder Hütte (2193 m). Hier 
scharf links abzweigend ins Karle, wo man sich ziemlich weit 
nach links an die Abhänge des Windegg begibt und zuletzt 
mit Drahtseilhilfe durch eine Rinne bis in die Mittertaler 
Scharte (2631 m) aufsteigt. Jenseits zunächst ebenfalls an 
Sicherungen abwärts. Der Steig wird aber bald hindernisarm 
und führt auf einen blockbesetzten Boden. Links haltend 
mit einer Reihe von Kehren tiefer und über den Bach auf die 
rechte Seite des Mittertals (ohne Brücke bei starkem Was-
seraufkommen eventuell heikel). Danach eine Weile flacher 
gen Norden hinaus. Im Zirbenwald (ca. 2000 m) treffen wir 
auf den quer verlaufenden Kühtaier Höhenweg (auch Knap-
penweg genannt) und biegen hier nach links ein. Man kreuzt 
den Abfluss aus dem Mittertal und kommt kurz darauf an der 
Mittergrathütte vorbei. Durch lichten Wald leicht auf und ab 
zur Lichtung der ehemaligen Oberen Issalm (1929 m), wo sich 

idyllisch rasten ließe. Geradeaus weiter und vorübergehend 
ein gutes Stück ansteigend, womit die Nordflanke des Zwöl-
ferköpfls traversiert wird (zwischendurch Gipfelabzweig). 
Nachdem man auf rund 2100 Metern nochmals schöne 
Ausblicke genießt, senkt sich der Weg wieder und schwenkt 
in den Einschnitt des Balbachs ein. Zwischen Skiliften steht 
hier die bewirtschaftete Balbachalm (1955 m). Eine breite 
Trasse zieht schließlich um den Hang zur Kühtailealm (1988 
m), bevor sich mit einem kleinen Gegenanstieg der Kreis nach 
Hochoetz schließt.
Mark Zahel

Erste Einkehrmöglichkeit: 
die Neue Bielefelder Hütte Fo
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Nonsberggruppe       Fennberger See (1013 m) 

entlang der Franz-von-Fenner-Straße stets der Markierung 
3 folgend in nördlicher Richtung und auf geteertem Flurweg 
in einer weit ausholenden Schleife durch Rebgelände hinauf 
zum Wald. Nun stets auf dem breiten Güterweg durch 
bewaldete, teilweise felsdurchsetzte Hänge und hinein in 
den tief eingeschnittenen Graben des Fennberger Baches 
(dort gute Brücke). Weiter auf dem breiten Güterweg, nur 
kurz auf dem erhalten gebliebenen alten Fußweg (stets 
Markierung 3), durch die Waldhänge. Vorbei am idyllischen 
Waldbrandweiher geht es zu den ersten Häusern von Unter-
fennberg mit dem Kirchlein »Maria im Schnee« neben einem 
Bauernhof. Über die Hochfläche auf der Hofzufahrt hinüber 
zu den Gasthäusern und zum Seebecken mit der Kirche. Nach 
einem erfrischenden Bad zurück über den beschriebenen 
Aufstiegsweg. 
Persönliche Empfehlung: In den Sommermonaten 
von etwa Mitte Juni bis Ende September verkehrt an den 
Wochenenden und an Feiertagen ein City Bus von Fennberg 
nach Margreid. Daher kann man mit dem Bus zurückfahren.

Der See vor dem Kirchlein zum Hl. Leonhard und der Wiggerspitze
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 Mangfallgebirge       Rotwand (1884 m)

Charakter: Leichte Wanderung auf überwiegend breiten 
Bergwegen. Rückweg im Valepp kann mit dem Bus erleich-
tert werden.
Wegbeschaffenheit: Breite Bergwege zum Rotwandgip-
fel und -haus, schmalere Pfade in den Pfanngraben, im Tal 
breite Schotterstraßen
Einsamkeitsfaktor: Nicht ganz unbekannte Tour, aber 
ohne den Trubel von Schliersee/Spitzingsee
Familienfreundlichkeit: Für Kinder ab fünf Jahren 
geeignet
Orientierung/Route: Am Parkplatz der Taubensteinbahn 
hat man die Wahl, die rund 600 Höhenmeter in einer guten 
Stunde zu Fuß oder bequem mit der Gondel zu überwinden. 
Mit kleineren Kindern und ohne Übernachtung auf dem 
Rotwandhaus empfiehlt sich die Variante mit der Bahn. Oben 
angekommen der Beschilderung zum Rotwandhaus folgen. 
Der Weg führt etwas unterhalb am Taubensteingipfel vorbei 
zum Sattel zwischen Rotwand und Kirchstein. Von hier aus ist 
der Rotwandgipfel und das Rotwandhaus bereits zu sehen. 
Auf dem schmalen Pfad geht es nun links Richtung Hütte. 
Kurz vor ihr erreicht man den breiten Wanderweg zum Gipfel 

(1884 m). Auf direktem Weg geht es im Anschluss vom Gipfel 
zunächst zum Rotwandhaus und dann weiter Richtung Auer-
spitz (1810 m). Im Sattel davor biegen wir jedoch schon nach 
rechts auf den Weg durch den Pfanngraben Richtung Witzin-
ger Alm ab. Es geht nun stets bis zur Teerstraße in der Valepp 
bergab. Wer hier nicht den Bus zurück nehmen will, geht ein 
paar Meter nach links und dann gleich rechts auf den alten 
Bockerlbahnweg zum Blecksteinhaus. Der Beschilderung 
folgend weiter zur Albert-Link-Hütte und von dort auf der 
Teerstraße zurück zum Spitzingsee. Über den Uferweg geht 
es gegen den Uhrzeigersinn zurück zum Parkplatz.
Persönliche Empfehlung: Ein tolles Erlebnis für Kinder 
ist eine Übernachtung auf der Berghütte. Eine Nacht auf dem 
Rotwandhaus mit leckeren Gerichten einplanen und am 
nächsten Tag gestärkt zum Spitzingsee absteigen.
Robert Theml

Bekannt und beliebt: das Rotwandhaus
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